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Norbert Scheid
Buchholz

Autofahrer, die aus Buchholz in
Richtung Dibbersen fuhren, hat-
ten sie sofort im Blick: Reiter im
schwarz-weißen Turnier-Dress
und gleich daneben ein hohes
Stangengestell, an dem Kinder
hoch in die Luft katapultiert wur-
den. Und überall war mächtig
was los, auf dem Abreiteplatz
und an der Bungee-Hüpfanlage.
Der Reit und Voltigierverein
Buchholz-Vaensen hatte zu sei-
nem Springturnier um den Gro-
ßen Preis von Buchholz geladen.
Drei Tage lang wurde Spring-
sport in allen Leistungsklassen
geboten.

Diesmal hatten die Gastgeber
die Dramaturgie des Ablaufs ver-
ändert. Der Höhepunkt des Tur-
niers, das S-Springen, mit dem
sonst ländliche Turniere ausklin-
gen, war vorverlegt worden. „Da-
durch waren viel mehr Zuschau-
er auf unserer Anlage“, sagte
Vorstandmitglied Nicole Nie-
mann, „und die Reiter mit ihren
Spitzenpferden bekamen den Ap-
plaus, den sie auch verdienen.“

Insgesamt ritten allein beim
diesem S-Springen 31 Teilneh-
mer in den Parcours. Fünf von ih-
nen blieben fehlerfrei und er-
reichten das Stechen. Gewonnen
hat Frank Martin auf Gershwin
vom RV Weser Bremen mit einem
fehlerfreiem Ritt im Stechpar-
cours in 36,89 Sekunden. Auch
Dennis Diercks und Cortino, der
Lokalmatador und sozusagen
Hausherr in Vaensen, war am
Start. „Seine Oma gehörte 1964
schon zu den Reitsport-Enthusi-
asten, die unseren Verein grün-
deten“, sagte Nicole Niemann,
die auch für die Öffentlichkeitsar-
beit ihres Vereins verantwortlich
zeichnet. Der Familie Diercks ge-
hört das Gelände, auf dem die
Reithalle steht. Verein und Fami-
lienbetrieb sind verknüpft.

Die Vereinsmitglieder jubelten
und applaudierten natürlich be-
sonders laut, als Dennis Diercks
das M-Springen mit einem Stern

gewann. Denn das wurde auch
für die Kreismeisterschaft ge-
wertet, die bei diesem Turnier in
drei Leistungsklassen entschie-
den wurde. Für die Spitzenreiter
wurden die Resultate dieser M-
Prüfung mit einem Stern und ein
weiteres, etwas schwierigeres M-
Springen mit zwei Sternen ge-
wertet. Am Ende musste Haus-
herr Diercks den Titel des Kreis-
meisters in den höchsten Leis-
tungsklassen 1, 2 und 3 seinem
Freund Steffen Engfer vom Reit-
und Fahrsport Sieversen überlas-
sen. Nach Vizemeister Dennis
Diercks wurde Nils Geigenmüller
(ebenfalls Sieversen) Dritter.

Kreismeisterin in der Leis-
tungsklasse 4 wurde Friederike
Falk (RV Estetal) vor Janet Meyer
und Sebastian Hümpel, die beide
für Sieversen reiten. Den Titel in
den Leistungsklassen 5 und 6 hol-
te sich Gina Deden (RV Meinshof-
Appelbüttel).

Zum Mannschafts-Springen
waren noch einmal 16 Teams mit
61 Reitern aufgaloppiert. Den
Sieg in dieser A-Prüfung holten
sich dabei zwei Ehepaare: Tanja
und Maike Martens sowie Anja
und Matthias Bahr. Weil beide
Paare keinem Verein im Kreis an-
gehören, ging die Mannschafts-
meisterschaft an die Zweitpla-
zierten Nils Geigenmüller, Jasmin
und Janet Meyer und Jens Taub-
horn vom RFSP Sieversen.

DIE ERGEBNISSE
Die Kreismeister, Leistungsklasse 1, 2,

3: 1. Steffen Engfer (RFSP Sieversen) mit
28 Punkten, 2. Dennis Diercks (RVV Buch-
holz-Vaensen) 27,5 Punkte, 3. Nils Gei-
genmüller (RFSP Sieversen) 26 Punkte;
LK 4: 1. Friederike Falk (RFV Estetal)
42,50 Punkte, 2. Janet Meyer (RFSP Sie-
versen) 35 Punkte, 3. Sebastian Hümpel
(Sieversen) 30 Punkte; LK 5 und 6: 1. Gina
Deden (Meinshof-Appelbüttel) 82,50
Punkte, 2. Jasmin Martens (Meckelfeld)
80,50 Punkte, 3. Vanessa Schulz (Estetal)
77 Punkte; Mannschaftswertung: RFSP
Sieversen belegte die Plätze 1 bis 3

Harburg Allianz-Cup: 1. Laura -Christin
Rogge (PZRV Luhmühlen) mit Mr. Sand-
mann und Ida-Marie Meyer (RC Helms-
torf) mit Ollipop, beide 150 Punkte

Hausherr springt zur Vizemeisterschaft
Dennis Diercks belegt bei den
Harburger Kreismeisterschaften
den zweiten Platz, muss nur
Steffen Engfer vom
Reit- und Fahrsport Sieversen
den Vortritt lassen.

PFERDESPORT SPRINGTURNIER DES REIT- UND VOLTIGIERVEREINS BUCHHOLZ-VAENSEN

Hausherr und Lokalmatador Dennis Diercks und Cortino vom Reit- und Voltigierverein Buchholz-Vaensen belegten
in der Kreismeisterschaft den zweiten Platz. FOTO: SENGBUSCH

MARSCHACHT – Gro-
ßes Hallo beim 6.
Elbmarscher Fair-
Play-Sparkassencup
in Marschacht, bei
dem sich insgesamt
etwa 2000 Leute ein-
fanden, davon 900
Jugendfußballer und
über 1000 Angehöri-
ge. In zwölf Turnie-
ren der Altersklas-
sen G- bis C-Jugend
gab es 24 Sieger, je-
weils zwölf als sport-
lich Erstplatzierte
und je zwölf, die in
der Fairplay-Wer-
tung Rang eins er-
reichten.

Von den angekün-
digten 77 Mann-
schaften aber traten
„nur“ 73 an, da vier
Teams fehlten. Kai
Lehmann, Organisa-
tor und Jugendabtei-
lungsleiters des
Gastgebers Ein-
tracht Elbmarsch är-
gerte sich vor allem
über das Nichter-
scheinen der E-Jugend des Ham-
burger SV. „Erst sagte HSV-Trai-
ner Alexander Schenkel, er habe
sich nicht angemeldet. Als ich
ihm den eigenen Anmeldebogen
zugesandt habe, meinte er, dass
seine Absage uns wohl nicht er-
reicht habe“, erzählte Lehmann.
Ansonsten entsendete der HSV
mit Bundesliga-Maskottchen
„Dino Hermann“ einen Sympa-
thieträger, der den Nachwuchs
sogar zum Kuscheln animierte. 

Dem Turnier fern geblieben
waren noch Teams der SG Fin-
kenwerder, JSG Borstel/Luhdorf
(jeweils G-Jugend) und Buchhol-
zer FC (D-Mädchen). Die Buch-
holzer C-Mädchen siegten nur
hauchdünn aufgrund des besse-
ren Torverhältnisses vor den
punktgleichen Teams des VSG
Stapelfeld und des MTV Borstel-
Sangenstedt. Fairplay-Sieger
wurde Eintracht Elbmarsch. 

In den Pausen stärkten sich die
Jungs und Mädchen vorzugswei-

se am Stand mit frischem Ost und
Gemüse. „Sonst fahren die Kids
ja vor allem auf Pommes frites
ab“, wunderte sich Lehmann,
der sich sehr darüber freute,
dass auch die seit 2008 zum
zweiten Mal durchgeführte Akti-
on „Rauchfreier Sportplatz“ er-
folgreich war. Je zwei Bundesli-
gakarten für den HSV gewannen
Justin Spremberg (Tespe, bei der
Schuss-Geschwindigkeitsmes-
sung) und Timo Genkel (Mar-
schacht) bei der Tombola. (ml)
Weitere Sieger; D-Mädchen: SC Vier-
und Marschlande (Fairplay-Sieger: TuS
Brietlingen); D2-Mädchen: Eintracht Nor-
derstedt (FP: SC Elmshorn); C-Jungs:
JSG Borstel/Luhdorf (SC Schwarzen-
bek); D1-Jugend: JSG Altengamme/
Curslack-Neuengamme (SV Scharne-
beck); D2-Jugend: SC VM (TSV Over-
Bullenhausen); E1-Jugend: TSV Reinbek
(TuS Brietlingen); E2-Jugend: USC Palo-
ma (VfL Maschen); F1-Jugend: Vorwärts-
Wacker (Eintracht Elbmarsch II), F2-Ju-
gend: VfL Maschen (HT 16); G1-Jugend:
FC St. Pauli (MTV Handorf); G2-Jugend:
FC St. Pauli (Eintracht Elbmarsch)

Kuscheln mit
HSV-Dino Hermann

FUSSBALL 2000 BEIM FAIR-PLAY-CUP

Dem Nachwuchs von Eintracht Elbmarsch dien-
te das HSV-Maskottchen als Kuscheltier.

WINSEN – Er war die
Zuverlässigkeit in
Person, der Presse-
wart des Tischtennis-
Kreisverbands Har-
burg (TTKV). Jetzt
verstarb Heino Pfen-
nigstorf im Alter von
71 Jahren überra-
schend an den Folgen
einer Hüftoperation.
„Er war so etwas wie
ein guter Freund für
mich“, sagte Friedel
Laudon, Tischtennis-
Manager des MTV To-
stedt in der Frauen-
Bundesliga, der vor
jedem Punktspiel von Pfennigs-
torf ein Bündel Informationen
über den aktuellen Gegner be-
kam. Doch Pfennigstorf war
nicht nur dem Tischtennissport –
auch als Spieler der SG TSV Win-
sen/Schwinde und als langjähri-
ger TTKV-Vorsitzender –, son-

dern außerdem dem
Fußball als Spieler
und Schiedsrichter,
dem Schwimmsport
und der Leichtathle-
tik verbunden. Noch
heute hält er den
Kreisrekord M30
über 20 Kilometer
Gehen aus dem Jahr
1968 (2:10:07 Stun-
den). Der gebürtige
Stover, der vor dem
Zusammenschluss
mit dem TSV Winsen
dem TuS Schwinde
angehörte, war auch
für die Winsener Lan-

desgartenschau ehrenamtlich im
Einsatz. „Heino war so aufgeregt
vor seiner Operation, muss so et-
was wie eine Vorahnung gehabt
haben“, sagte seine Pressekolle-
gin Kathrin Röhlke, von der sich
Pfennigstorf „für ein paar Wo-
chen“ verabschiedete. (ml)

Heino Pfennigstorf
lebte für den Sport

Starb mit 71 Jahren:
Heino Pfennigstorf.

chen konnten. Unter den 1340
Teilnehmern des Hauptlaufs, die
nach drei langen Runden und
6,36 Kilometern das Ziel erreich-
ten, tummelten sich echte Spit-
zenläufer. Tim Tomczak, ansons-
ten für die LG Nordheide unter-
wegs, erlief sich im Trikot der
Werum Software & Systems AG
den Einzelsieg in 20:18 Minuten.
Dahinter folgten Dennis Lauter-
schlag (Post SV Uelzen/Laufladen
Jahnke) in 20:49 Minuten und
Marco Kohlmorgen (Laufladen
Endspurt) in 20:54 Minuten.
Schnellste weibliche Starterin
war Lena Schülke (ebenfalls
Laufladen Endspurt), die für die
6,36 Kilometer gute 24:23 Minu-
ten benötigte. Ihr folgten Peggy
Kleidon (Laufladen Jahnke/24:56
min.) und Julia Moysich (Stadt-
teiltreff HaLo/25:26 min.).

Schnellstes Team unter insge-
samt 201 Fünfer-Teams war der
Laufladen Endspurt, der seinen

Preise, ein Fahrsicherheitstrai-
ning auf dem ADAC-Gelände, al-
lerdings an den zweitplatzierten
Laufladen Jahnke abtrat. End-
spurt ist als Sponsor bei der Ver-
anstaltung engagiert. Über die
Teilnahme an einem eintägigen
Ruderevent freuen sich die Mitar-
beiter von Panasonic, die mit 54
Läuferinnen und Läufern die
größte Gruppe stellten, und das
Team „Fitforever“, die, verklei-
det als Engelchen und Teufel-
chen, für das kreativste Kostüm
mit einer einmonatigen Mitglied-
schaft in einem Lüneburger Fit-
nessstudio belohnt wurden.

„Jeweils zwei Euro vom Start-
geld des Firmenlaufs gehen an
das Kids-Rudercamp“, verriet
Veranstalter Niels Teichmann,
dass in diesem Jahr mehr als
3600 Euro dem Jugendprojekt
des Ruderclubs Wiking für ein-
kommensschwache Familien zur
Verfügung gestellt werden. (ms)

EMBSEN – Die Premiere vor Jah-
resfrist durfte mit 1550 Aktiven
bereits als großer Erfolg gefeiert
werden. Jetzt, zum 2. Lünebur-
ger Firmenlauf auf dem Gelände
des ADAC-Fahrsicherheitszen-
trums in Embsen, hatten sich
noch einmal zehn Prozent mehr
Läuferinnen und Läufer ange-
meldet. Für sie alle stand weni-
ger die sportliche Höchstleistung,
sondern vielmehr die gemein-
schaftliche Bewegung mit den
Kollegen aus dem Arbeitsalltag
im Mittelpunkt. Einige Unterneh-
men hatten sich für die gezielte
Vorbereitung sogar einen eige-
nen Lauftrainer engagiert.

So prägten trotz der drohenden
Gewitterwolken ausnahmslos
fröhliche Gesichter und fantasie-
volle Kostüme die Szene in
Embsen. Den Anfang machten
100 Kinder, die sich je nach Leis-
tungsvermögen eine Distanz zwi-
schen 600 und 2400 Meter aussu-

LEICHTATHLETIK 1340 MITARBEITER ERREICHEN DAS ZIEL BEIM 2. LÜNEBURGER FIRMENLAUF IN EMBSEN

Kreativität siegt – Engelchen und Teufelchen obenauf

Die Männer
als Engel-
chen, die
Frauen als
Teufelchen.
Das Team
Fitforever
wurde beim
2. Lünebur-
ger Firmen-
lauf für das
kreativste
Kostüm
ausgezeich-
net. FOTO:

REDELEIT &
JUNKER

HANSTEDT – Keine Mühe hatte
Hürdensprinter Paul Dittmer
vom MTV Hanstedt, sich bei den
niedersächsischen Leichtathle-
tik-Meisterschaften in Wil-
helmshaven den Titel über 110-
Meter-Hürden der Männer zu
sichern. Und das, obwohl der
22-Jährige erst fünf Tage zuvor
von einem Studienaufenthalt in
Moscow im US-Bundesstatt Ida-
ho zurückgekehrt war und noch
mit den Folgen des Zeitunter-
schieds, des sogenannten Jet-
lags, zu kämpfen hatte. Trotz ei-
nes Patzers an der neunten
Hürde siegte Dittmer in guten
13,99 Sekunden mit acht Zehn-
telsekunden Vorsprung vor Ale-
xander Thyme (SV Werder Bre-
men/14,78 sek.).

In den USA hatte sich Dittmer
erstmals für die nationalen Stu-
dentenmeisterschaften qualifi-
ziert und erreichte bei den „Na-
tionals“ mit der Saisonbestzeit
von 13,87 Sekunden den 17.
Platz. Für diese Saison hat er
sich die Nominierung für die
U 23-Europameisterschaften
vom 16. bis 19. Juli in Kaunas
(Litauen) vorgenommen. Dafür
fordert der Deutsche Leichtath-
letik-Verband (DLV) eine Min-
destzeit von 13,80 Sekunden.
An den kommenden beiden Wo-
chenenden hat Dittmer bei den
deutschen Juniorenmeister-
schaften in Göttingen und den
deutschen Meisterschaften der
Männer und Frauen in Ulm die
Chance, mit der Normerfüllung
den Sprung auf den EM-Zug zu
schaffen.

Aus der Mittelstreckenriege
der LG Nordheide konnte sich in
Wilhelmshaven einzig Jan Pott-
backer (Stammverein MTV To-
stedt) in Szene setzen. Der 17
Jahre alte B-Jugendliche bestä-
tigte seine in der Vorwoche in
Papenburg aufgestellte 1500-
Meter-Bestzeit und erreichte in
guten 4:21,42 Minuten den vier-
ten Platz unter zwölf Startern.
Tags zuvor über 800 Meter hat-
te Pottbacker in 2:06,49 Minu-
ten Platz neun belegt. (ms)

Weitere Ergebnisse: Männer: 800
Meter: 14. Christian Schirner 2:05,22
Minuten; 5000 Meter: 10. Torsten
Heitmann (beide LG Nordheide)
15:45,65 min. Weibliche Jugend B:
Diskuswurf: 7. Karolin Jobmann (TSV
Stelle) 29,11 Meter; 10. Kim-Corinna
Konrad (LG Nordheide) 27,07 m. Alle
Ergebnisse im Internet unter

www.nlv-la.de

LEICHTATHLETIK

Paul Dittmer
aus Flugzeug

zum Landestitel

WILHELMSBURG – „Ein paar
mehr Mannschaften hätten wir
uns schon gewünscht“, blickte
Turnierleiter Dieter Iwasieczko
auf den 2. Wilhelmsburger In-
sel-Oldie-Cup zurück. Das sollte
jedoch der einzige Kritikpunkt
an dem Handball-Seniorentur-
nier bleiben. Fünf Herren- und
vier Damenmannschaften mit
Akteuren jenseits der 35-Jahre-
Grenze folgten dem Ruf der In-
sel-Veteranen. Die Veranstalter
sind die Spaßtruppe der SG Wil-
helmsburg, bestehen aus 17 Ex-
Regionalligaspielern im Alter
zwischen 40 und 51 Jahren.

Die Vorjahressieger von der
Elbinsel präsentierten sich als
gute Gastgeber, unterlagen im
entscheidenden Spiel um den
ersten Platz den Gästen von Ro-
tation Prenzlauer Berg mit ei-
nem Tor. Der Kontakt war beim
Berliner Oldie-Cup entstanden,
bei dem die Insel-Veteranen im

Dezember 2008 den dritten
Platz belegt hatten. Jetzt in Wil-
helmsburg gingen die Turnier-
plätze drei bis fünf an Rot-Weiß
Friedland, TV Fischbek und die
Alten Herren der SG Wilhelms-
burg. Bei den Damen setzten
sich die Gastgeberinnen vor TV
Fischbek, SG Hochdonn aus
Schleswig-Holstein und dem ge-
mischten Team Harburg durch.

Prächtige Stimmung in der
Sporthalle Dratelnstraße, ge-
mütliches Grillen im Anschluss
und der Reeperbahnbummel
gehören zum festen Programm.
„Die Teilnehmer waren alle be-
geistert, darum wird es im
nächsten Jahr auf jeden Fall ei-
ne Fortsetzung geben“, ver-
spricht Dieter Iwasieczko. Und:
„Unser Wunschziel sind jeweils
acht Damen- und Herrenmann-
schaften. Dann könnten wir
auch in beiden Sporthallen pa-
rallel spielen.“ (ms)

Insel-Oldie-Cup: Rotation
siegt vor den Veteranen

LEICHTATHLETIK

Birgit Trenker
verbessert Rekord
LÜNEBURG – Beim Abendsport-
fest des SC Urania in Hamburg-
Dulsberg verbesserte Birgit Tren-
ker vom TSV Adendorf in der
Altersklasse W 45 ihren eigenen
Kreisrekord im Weitsprung mit
glatten fünf Metern um exakt zwei
Zentimeter. Alexander Mattfeld
(M 35) vom MTV Treubund, frisch
gebackener Dritter bei den Deut-
schen Meisterschaften im Fünf-
kampf, verbesserte seine Jahres-
bestleistung im Weitsprung von
6,06 Meter auf 6,14 Meter. Damit
verfehlte Mattfeld den Kreisrekord
nur um drei Zentimeter. Nach
seinem Erfolg bei den Landes-
meisterschaften in Papenburg im
Diskuswerfen legte der erst 14
Jahre alte Hannes Lorenz vom
TSV Adendorf im Kugelstoßen mit
11,07 Meter eine weitere per-
sönliche Bestleistung nach. Auch
der Speer landete auf neuer per-
sönlicher Bestweite von 34,69
Meter. Für Esther Mengelkamp
(weibliche Jugend A) vom TSV
Adendorf) endete der Abend
ebenfalls mit neuem persönlichen
Rekord. Ihr Diskus flog auf 27,06
Meter, womit Esther sich bereits
zum zweiten Mal in diesem Jahr
verbessern konnte. (gb)

FUSSBALL

Hunold und Akdari
zum NFV-Lehrgang
LÜNEBURG – Thomas Nörenberg,
Trainer des Niedersächsischen
Fußballverbands (NFV) und derzeit
als Co-Trainer von DFB-Coach
Horst Hrubesch bei der U21-
Europameisterschaft in Schweden
engagiert, hat 34 Spieler des
Jahrgangs 1994 zu einem Nach-
sichtungslehrgang vom 3. bis 5.
August eingeladen. Mit dabei sind
Michel Jaworski vom VfL Ma-
schen und Niklas Hunold vom FC
Hansa Lüneburg. Für den zur
gleichen Zeit angesetzten Aus-
wahllehrgang der U 17-Junioren
wurde Erdal Akdari vom MTV
Treubund Lüneburg nach Barsing-
hausen eingeladen. (gb)

Fortbildung für
C-Lizenz-Trainer
NEU WULMSTORF – Einen Fort-
bildungslehrgang für C-Lizenz-
Trainer im Bereich Breitensport
bietet der Kreisfußballverband
Harburg-Land unmittelbar nach
Ende der niedersächsischen Som-
merferien an. Der Lehrgang richtet
sich an Trainerinnen und Trainer,
deren Lizenz 2009 ausläuft oder in
den beiden vergangenen Jahren
ausgelaufen ist. Der Wochen-
endkurs mit Theorie- und Praxis-
teilen findet von Freitag bis Sonn-
tag, 7. bis 9. August, im Sport-
zentrum Bassental in Neu Wulms-
torf statt. Anmeldungen sind unter
Angabe von Verein, Name, Adres-
se, E-Mail, Telefon und Lizenz-
nummer an Lehrwart Frank Dunk-
ler zu richten. Zu erreichen ist
dieser unter der Mailadresse

frank.dunkler@dfbnet.de

KURZ NOTIERT
Fußball: Susanne Bien ist neue
Vorsitzende des Jugendausschus-
ses im Kreisfußballverband Har-
burg. Sieg tritt damit die Nach-
folge von Dirk Possiwan an, der
seit 1996 im Amt war. Possiwan
ist neuer Spielleiter beim Nord-
deutschen Fußballverband.


